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3. 486. n (,) Nr. 936 l ,

K u n d m a c h u n g .
Die Landesregierung in Krain findet wegen

Lieferung des im Bolarjahre l«55 für das Lan-
desregierungtzdlatt in Krain nöthigen Druckpapie-
rs eine Offerten-Verhandlung mit dem Beisätze
z« eröffnen, daß jcdev Lieferungslustige sein Offert
^ngstens bis zum lchten des kommenden Monates
September versiegelt bei dem Einreichungtzproto-
kolle der Landesregierung übergeben wolle.

I^dcr Offerent muß hiebei erklären, daß er
Nch alle» Bedingungen des gegenwärtig bestehen-
.^,,^'kfelungtzu^r'trag>>s, von welchem eine Ab-
!u)c>N hei bei? Direktion der hierortigen Hilfsäm
er zur Einsicht bereit liegt, unt»rz>ehe, >o wie

auch !N5t,esol>dcre den Bestimmungen, die nach.-
Nchend bekannt gegche» werde»,

Qual, - ^ ' " '""^ '" ^ " > ^ ^ " ^ ° ^ und
at, in welcher das Landcsregieiungsblatt

l"rmalen ^.scheint, geliefert werden
^ Die ,̂'ieferungsze,t ist für den Lieferanten

unauskundbar für das ganze Jahr l855 vis Ende
Dezember 1^55 festgesetzt; dem aUerh. Aerar
Mcibt aber fortan eine ^jährige Aufkündigung des
^eferungkveNrages in der Ait vorbehalten, oaß
^ r Vertrag für das Acrar neunzig Tage »ach
êr Aufkündigung die Verbindlichkeit verliert. I m

«al<e des gänzlichen Eingehens des Landesregie-
lungsdlattes oder einer Veränderung mit dem-
selben, erlischt der Lieferungsvertrag mit dem Tage
ver Aufkündigung.

3, Der Iahrcsbedarf an derlei Druckpapier
W'rd auf beiläufig 1200 R,eß angenommen, doch
hatte der Lieferant auch jeden Mehrbedarf beizu-
stellen und für einen etwaigen Minderbedarf keine
Entschädigung anzusprechen

Bückst^" ^ " l ? " '^ ^"' ^eferungspreis mitBuchstaben zu fchleiben.

b a r e n ' ^ 0 . 7 ^ ^ ^ lst entweder ein Vadium von
den F , 5 " ' " " " " Ueberbl.nger lauten-

von .fr 7 7 " ^ " " ^'"^" ^ ' " ^ °der eine
Laib 5 k.F.nanzprokuraturs-Abtheilung zu
st u ^ ? ^ " " " ° ^ ' ' ^ befundene S^her-
' "ungs Urkunde über einen Kautionsbetrag uon

' 2 "« ft. beizuschl,eß.n,
klär^ ^ ^ 2ff>rent hat im Offerte sich zu er-
der 3l °^ ^ ^ ^ ^ Bedingung unterzöge, daß
auck ^ " ^ ' " " ' " ^ " '^^ aufgekündigt würde,
bliebe" ^ Jahr 1855 für ihn Verdindlich
"°n ei l ,^"^ ^ " ' '̂'̂  " " l den neunzigsten Tag der
"fola.,^. ^ " ^ ^ ^ Aerar oder dem Lieferanten)

Am^uskünd.gung.
werden bei h "̂  «854 um lU Uhr Vormittags
"scheinender, ^"Landesregierung im Beisein der
^!serte komm ss^^""2^werber ^^^ einlangenden
^lefeiung s„^'^'""al>ter eröffnet, und wird die
flkatio,,) Ienci ""behalt 0er amtlichen Rati-
Lleich,,,, ^ , . iuerkaiutt werden, der bei sonst

Von d e r ' ? ? " ^ ' billigsten Preis offer.rt
.̂« ,,/' k. Landetzreaicrung Laibach am

^ i ^ ^ ^
^ ^ ( l ) ^ , . 2063. Pr,

«, Veid ' ' / " ' s - A u s s c h r e i b u n g .
^""schleiß ^ Kommcrzial - Zoll-, zugleich Salz-
Kontiol! ^ ^" ^apod,stria ist die provisorische
de,n G ^^ l !e mit dem IahreSgehaltc von 7UU ft ,
Ma>,,< ^"^^ einer freien Wohnung, oder in Er-
selde' ^^ derselben des sysicmmäßigen Quartier-
D,^ 3' Mit oer Verbindlichkeit zur Leistung der
lll w ! "lion im Betrage einer Iahresdesoldung

5N '6li»g glommen.
l»if . "'bcr um diese Stelle haben ihre Gesuche,
. ,̂ ' Nachwlisung der geleisteten Dienste, der
« luckgelegten Studien, der erworbenen Kennt-
"'Iie im Zoll-, Kaffe-Rechnungswesen, insbeson-
"e unter Beibringung des Zeugnisses über diej

^ ' t gutem Erfolge abgelegte, gemäß Erlasses
ves hohen Finanz-Ministeriums vom 28. Au-
g»st 1853, Z, «27 I . N, C,, vorgeschrie-
Vene Prüfung aus der Warenkunde, und dem

neuen Zollverfahren, dann unter Nachwei-
sung der Kenntniß der deutschen, italienischen
und vorzüglich auch slavischen Sprache, dann der
Kautionsfähigkeit, unter Angabe, ob, und gege-
benen Fal ls, in welchem Grade sie mit küstcnl.
Grfällsbcamten verwandt oder verschwägert sind,
bis 20. September I8,>4 bei der k. k. Kamcral-
Bezirks-Verwaltung in Capodistria cinzublingen.

Vom Präsidium der k. k. küstenl. dalm, Fi-
nanz> Landes-Direktion.

Trieft am 3 l . Jul i 1p54.

Z, 4)3. -, (2) Nr. 225».
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k, Kommerzial- Zollamte zu
Vuaroiella im Tliester- Stadtgebiete ist die pro-
vi>ör,sche Emnchmeisstellc mit der Besoldung
jähllicher N.unhundelt Gulden, dem Genusse ei-
ner freien Wohnung, und in Erma«glung dersel-
ben des sy,temmaß,gen Quarmrgeloeo, mit der
Hjcrdinolichkeit zur Leistung der Kaulion im Be«
trage einer Iahresbesoldung zu bejetze».

Bewerber um diese Stelle haben ihle gehörig
dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung des
Kltcrs, Standes, Religionsbekcniilnisses, des
moralischen Verhaltens, der Studien, der bis-
herigen Dienstleistung, der vollkommenen Kennt-
niß der deutschen und italienischen, s» wie der
krainischen od>r einer andern slavilchen Sprache,
der praktischen Kenntniß >m Zoll , Kasŝ ' und Rech-
nungswesen , insbesondere der mit gutem Erfolge
abgelegten neuen praktischen Piüsu»g aus der
Walenkunde und dem Zolloerfahm,, oder der aus-
drücklich erhaltenen Befreiung von einer solchen
Prüfung, dam, der KaunonSfäyigkeit, endlich un
ter Angabe, ob und g.gebene» Falls, in welchem
Grade sie mit Finanzbeamten der Finanz Landes-
Direttion in Triest, oder jener in Giatz verwandt
oder velschwagert sind, im vorschriftsmäßigen
Dienstwege bei der Kameral-Beziiks-3jcr,ual
tung in Tlkst bis »6. künftigen Monats ?̂ep-
temb r̂ einzubringen.

Von der k.'k. küstl. dalm, Finanz-Landes-
Direktion. Triest am l2, August l 8 5 l . ^

Z?^7l. « (3)' ' NrT^Ä»!^
K 0 n k u r s - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k. Finanz - Landeo«Direk-
tion für Steiermark, Kärnien, Krain und das
Küstenland ist die Dienstesstelle eines Oberamts-
Offizials mit dem Iahresgchalte von »W st-
und für die Verwendung beim Tester-Haupt-
zollamte mit dem Quartiergelde jährlicher üw ft.,
dann mit der Verbindlichkeit zur Leistung einer
Kaution im Betrage des Iahresgehaltes zu be-
setzen.

Bewerber haben ihre gehörig ookumentirten
Wesuche unter «achweisung des Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses des moralischen Verhaltens,
der zurückgelegten Studien, der bisherigen Dienst-
leistung, der Sprachkenntnisse, nämlich der voll-
kommenen Kenntniß der deutschen und der italic- ^
nischcn, und wo möglich auch der s la"»^"
Sprache, der erworbenen praktische" Kennttnjle
im Zoll- Kasse- und Rechnungswesen, n b °"<
dere der mit gutem Erfolge
aus dem neuen Zollverfahren «no ^ .
künde, oder der Befreiung von ders ^ , ^ 5 l . )
der Kautionsfähigkeit und unter A g " ^ !.
in welchem Grade sie mit « " " " « „ / lmtn--
ten Finanz-Landes-Direklion, oder ^ ^ ^ ^ ^ .
stehenden Behörden und ^ m t " , ^^„st^ege
verschwägert sind, im vorgeschrieve« ^ . ^
bis 20. Septen.ber !s54 del d " ,

6' ? ? z i t a t i o n s . Kundmachung
Da bci der am 21 . d. M. abgehaltenen L.z>-,

tation über die von der hohen k. k. Landesregierung
mit Erlaß vom l9, Ma i , Erhalt 6. Juni 1854,
Z. 5736, genehmigte Rekonstruktion der Ra-
tschacher Brücke über den 8^o!.I^-Bach, im
Distanzzeichen 0 / l - 2 , der Steinbrück-Mun-
kendorfer Straße kein Resultat erzielt wurde,
so wird Samstag den 16, September 1854
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine neuerliche Lizita-
tiun im Amtslokale der gefertigten Erpofitur mit
dem Bemerken ausgeschrieben, daß diese Her-
stellung im Betrage von l>922 ss. 56 kr. veran-
schlagt ist.

Von der obigen Bumme entfällt:
auf Zimmermanns- und Handlan-

ger Arbeit I766fl. 49kr.
auf Schmiede-Arbeit . . . . 147 » 2? »
auf Kataramisirung des Brücken-

Holzes 8 » 4 0 »

zusammen . . l l )2AU5Ufl.
Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem

Bemerken eingeladen, daß jeder Lizitant vor der
Lizitation das fünfperzentige Vadium mit 96 fl.
l0 kr., entweder im baren Gelde oder mittelst
vorschriftsmäßig geprüfter Hypothekar - Verschrei»
bung, oder in Ztaatspapieren nach dem börsen'
mäßigen Kurse zu erlegen hat, welches ihm, wenn
er nicht Ersterer bleibt, nach beendeter Lizitation
sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung incht allein die all-
gemeinen Bei'ingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die spê ielen
Verhältnisse und Bedingungen des auszuführen-
den Objektes bekannt sind, daher die hierauf
bezüglichen Akten bis zur i!i;itat>on bei dem gefer-
tigten Amte, wähiend de„ gewöhnlichen Amts-
stund.n zu Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte mit dem erwähnten Vadium belegt,
welche dm Namen und Wohnoit des Offerenten,
wie auch die Erklärung enthalten müssen, daß
demselben alle auf diesen Bau Bezug habenden
Bedingn,sse bekannt sind, und von Außen mit
der Auflchiift: »Offert für die Herstellung der
Natschacher Brücke" versehen sind, werden bis
zum Beginne der,mündlichen Lizitation, d. i. bis
9 Uhr Voimitlags. bei dem gefertigten Amte
angenommen,

M,t dem Beginne der mündlichen Lizitation
wird kein schriftliches, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen. Es
erhält bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten der mündliche, bei gleichen schriftlichen
aber der früher eingelegte den Vorzug, daher
die einlaufenden Offerte mit Posinummern be-
zeichnet werden.

Schlüßlich wird bemerkt, daß für d,ese Her-
stellung auch größere Anbote als der Flskalpre.s,
unter der Bedingung angenommen werden, daß
sich die hochorvge Genchmigung derselben aus-
drückt vorbehalten ble.bt

Ratschach am 22 August >8»4.

Z. 4?7. 2 (2) Nr. 2852.

L i z i t a t i o n s - Kundmachung.
U.ber die mit dem Erlasse des hohen k. k.

H.uid.lsministerilims vom 9. August 1854 h'
^j l06l> genehmigten, und bei den bisherigen
Locations-Verhandlungen nicht an Mann ge-
brachten Bauten an der Salzburg« Straße, im
Baudczuke Spital, w,rd in Folge Erlasses des
h k. k. Handelsministeriums vom »3, Juli 0. I . ,
Z. l6l05j»347, bei der gefertigten Landes-Bau-
direktion am 4. September 1854, in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden von 9 bis 12 Uhr Vor.
mittags eineOffertlN-Verhandlung, mit Ausschluß
von mündlichen Anboten, vorgenommen werden.

Diese Bauten bestchen:
l>) in der Straßen-Konstruktion gegenüber der

Leobner Kirche, im Distanz-Zeichen Uj14 bis



638

I l l ^ N , in einer Länge von 2 4 8 ' 3' N " , mit
Inbegriff aller Arbeiten und Materialien, im
Fiskalpreise pr. . . . 9 l N l si 3» kr.

d) in der Rekonstruktion der
Straße, im Distanz Zeichen
i h > 5 bis I l l j l , mit Bei-
behaltung der alten St ra-
ßenlinic, in einer Länge von
l IU Klafter, mit Inbegriff
aller Arbeiten und Mate-
rialien, im adjustirten Be-
trage pr 3696 si. 35 kr.

o) in der Rekonstruktion der
Straße, im Distanz-Zcich.
I l I z l - 3 , beim sogenannten
Klampferer, in einer Lange
von 86 Klafter, mit I n»
begriff aller Arbeiten und
Materialien, im adjustirten
Betrage von . . . . 4683 si. I kr,
Conv, - Münze.

Die schriftlichen, auf einem 15 Kreuzer Btäm-
pel auszufertigenden und nach dem unten folgen-
den Formulare zu verfassenden Offerte können
auf die Uebernahme eines einzelnen der obigen
Bauobjekte, auf mehrere derselben oder auf alle
Objekte gelichtet sein, nur müssen die Anbote für
jedes O!'i'ks einzeln in Ziffern und mit Buchsta-
den ausgediückt werden, und ctz darf der Anbot
nicht auf eine «Aesammtsumme für mehr.re Ob-
jekte lauten.

Den Offerten muß entweder das 5 ^/, Va-
dium in Barem beiliegen oder d.r Erlag dessel-
ben bei einer öffentlichen Kasse mittelst dts De-
positen - Bcheims nachgewiesen sein; ferner müs-
sen die Offerte nicht allein die Bestätigung über
die genaue Kenntniß der allgemeinen Bedingnisse
bezüglich der Ausführung öffentlicher Baute»,
sondern auch ü>cr tie speziellen Verhältnisse und
Bedingungen der ausgebotcnen Bauten und der
gegenwärtigen Kundmachung enthalten, Auf Of«
fertc, welche diesen Anforderungen nicht entspre-
chen , wird k>>ne Rücksicht genommen.

Die Offerte können versiegelt bis zum 4.
September, als am Tage der Verhandlung, an
die gefertigte Landes-Baud,rektion eing.sendet
odcr auch an diesem Tage der Eröffnungs-Konv
mission überreicht werden.

(5s wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß, so-
bald zur Eröffnung der eingelangten Offerte ge-
schritten wird, keine weiteren Offerte mehr an
genommen werden.

Adresse des Off.rteö:
O f f e r t

für die Uebernahme der Straßenbauten an der
Salzburgcr Straße, im k. k. Baubezirke Spit tal ,

An
die lödl, k. k. Landes Baudircktion für Kä>nten

in Klagenfurt.
O f f e r t .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu . . . .
erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung üder
die Herstellung mehrerer Straßenbautcn an der
Salzdurqcr Ettaße, m den Distanz-Z.ichen l l ) l ,4
l l l ^ U , 1 h l 5 ' 1 l h l , l I h l - 3 , dann die dießfalls
bestehenden allgemeinen technisch-administrativen,
,o wie die speziillcn Baubedingmsse mit den be-
treffende Zeichnungen, Einheitspreisen und sum-
marischen Kostenanschlägen eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich genau nach dieser,
Bedingungen nachstehendes Bauobjekt, und zwar:

(hi.r ist der Bau , welcher übernom-
men werden w i l l , genau nach der Lizitations-
Kundmzchung und in derselben Reihenfolge nebst
dem Anbote in Ziffern und Buchstaben ausge-
drückt anzufü'hr.n) in vollständig klaglose Aus-
führung zu bringen mich bereit und verbindlich
erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5 ° / ^ Va-
dium pr. . . . st. . . kr. bei der k. k, Lasse . . .
dcponirt, und lege als Beweis dessen 5uk /
das dießfällige CeMfikat des benannten Am-
tes bei.

Name res Wohnortes am
Name und Charakter des

Offercnten.
Die betreffenden Versteigerungs-Bediugnisse,

so wie alle übrigen, auf die Uebernahme dieftr

Bauten Bezug habenden Behelfe, a ls: der sum-
malische ttostenüberschlag, die Verzeichnisse der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch-admini
strativen Bedingnisse, so wie die speziellen Bau-
dedlngnissc mit den betreffenden Plänen, können
bei der gefertigten Landes-Baudirektion in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden,
oaher auch in Betreff aller Uebernahms- und
Gegenverbindlichteiten hier darauf hingewiesen
und nur Folgendes zur Erörterung beigefügt w i rd :

1 . Sämmtliche Bauten werden >n Pausch
und Bügen, mit Inbegriff aller Arbeiten und
Lieferungen vergeben, und die Anbote haben da-
her auf die Summe, um welche ein oder der
andere Bau übernommen werden wi l l zu lauten.

2. Jeder Bestbot, auch wenn er den obigen
Ausrufspreis übersteigt, ist für den Bestbictcr
gleich von der Einreichung des Offertes in jedem
Falle, selbst dann, wenn darüber neue Feildle«
tungen stattfinden sollten, bindend, für den
Htraßenfond beginnt aber die Verbindlichkeit erst
vom Ta,^e der hohen Oi ts erfolgten Ratifika-
tion des VersteigerungS-Protokolls.

3 Die einlangenden Offerte werden mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet und bei der
Komm,ss,ons-Verhandlung der Reihenfolge nach
eröffnet. Bei gleichen Anboten hat der srüh.r
eingelangte den Vorzug,

4. U ber die Auszahlung der Veroienstbeträ-
ge an 8en Unternehmer wird bemerkt, daß ihm
oiese für jeden einzelnen Bau in zehn Rate»
d.rart verabfolgt werden, daß der Unternehmer
j>de Rate, mit Volbehalt der letzten, dann aus-
bezahlt erhält, wenn die Bauleitung die Bestä-
tigung abgibt, daß der Unternehmer durch seine
Leistungen einer der angesprochenen Ratenzah-
lungen gleichen Betrag bereits ins Verdienen
gebracht t > t , und daß die bis dorthin ausge-
führten Arbc,ten und bewirkten Lieferungen in
all.n Theilen dem Kontrakte gemäß bewerkstel-
liget wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach' der
hohen Orts erfolgten Genehmigung des Kollau-
ouungü-Protokolls über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5. Nach erfolgte Ratifikation d.s Verstei-
gerungsaktes und abgeschlossenen Bauverträge hat
d.r Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten
und derart mit Energie zu betreiben, daß sämmt-
liche übernommenen Bauten, ausgenommen den
Fall einer hohen Otts erwirkten Termins-Ver-
längerung, und ausschließlich der 5 Wmtermo»
nute, November bis iucluäiv« M ä r z , binnen
5 Monaten, vom Tage der protokollarischen
Uebergabe des Baues, kollaudationtzfähig her-
gestellt sind.

K. k. Bandes-Baudircktion für Kärnten.
Klagenfurt am 8. August »854.

Z. l»48. 3 (2) Nr. 5582.
E d i k t .

Von dem k. k. Landes-, als Berggcrichle
wird hiVmit bekannnt gemacht:

Es sei die Tagsatzung zur Vornahme der
Feildietung des, zum Verlasse des Franz Kuch«
ler gehörigen, zu Priel bei Wolfsberg in Kärn-
ten gelegenen, sammt Inventar gerichtlich auf
6480 si. geschätzten Hammerwerkes, vom 24.
August d. I . , auf den 21 . September d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. -.'andes-
gerichte rmt dem Beisatze übertragen worden,
daß d^s Schätzungsprotokoll hieramts eingese.
hcn werden kann.

Zugleich aber wird über Ansuchen der Erben
bemerkt, daß nach ihrer Angade bei diesem Ham-
mer sich ein sehr bedeutendes Wassergefäll bc<
finde, daß alle zu diesem Hammer gehörigen
Gebäude sich in vollkommen gutem Bauzustande
vefi >den und auch zur Anlegung eines andern
Industriewerkes geeignet erscheinen.

Vom k. k. Landeögerichtc. Klagenfurt am
12. August ,854 .

3. !292. ( !) Nr. 6834
E d i k t .

Der Tabulardescheid vom I. Februar l. I .
Zahl I l 8 9 , betreffend die Umschreibung der, im
Haasberger Grundduche «ub Nekiis. Nr. 902 vor-

I kommenden Realität, vom Namen Iernv Miklau'

zhizh auf Namen des Gregor Primoschiisch uon Un.
tergleiniz, ist, nachdem der Aufenthalt des Ierny
Miklauzhizh nicht ausgeforscht werten kann, dem
für denselben bestellten <H>ii--zU>i- -><l »ctum Iohan«
Ottonizhar von Ottoniza zugestellt worden; wovon
Ierny Miklauzhizh wegm allfälliger eigener Wahl'
nehmung seiner Rechte hiemit verständigt wird.

K. k. Bezirksgericht Planina am 27. Juni
1854.

Der k. k Bezirksrichter-
G t r t s ch e r.

Z. l293 ( ! ) Nr. 8094>
E d i k t .

I n der Exekutionssache des Gregor Schnay ^"
Metule, wider Matthäus Iermann, sind die c!^,
tiven Realfeildietungsrubriken vom Bescheide 9,2«"
l. I , , Zahl «234, betreffend die verstorbenen sl>!°
leute Andreas und Maria Iermann, dan» ^
Elisabeth Iermann, und nachdem deren allfälligl E^
ben unbekannt sind, zu Handen des denselben hit'
mit bestellten ^ui-ülc»- ac! »clum Gregor Kebbe »"«
Seedorf, zugestellt worden; wovon dieselben wege»
allfälliger eigener Wahrnehmung ihrer siechte ver>
ständig! werden,

K. k. Bezirksgericht Planina am 29. 3 " '
>854.

Z, 1305, (3) Nr, 49'6>
E d i k t .

Das hochlöbliche k. k Landesgericht in N"l'
stadtl hat mit dcm Beschlusse vom 2. August l « ^
Zahl 1344, den Johann Vcrderbcr, v„!°c. 2">'
lisch» Hansch uon Gottschee, als Verschwender i"
erklären und die Kuratel widcr ihn zu velha>'g^
befunden; daher ihm von dem gefertigten Vczirksgl'
richte Herr Josef zuraune, Bierbrauer und 3>call'
tatcnbesitzer in Hulterhäuser nächst Gottschee, " '
Kurator aufgestellt wurde. ^

K. k. Bezirksgerrcht Gotlschce am l l , A»g"l<
,854.

3. 1307. (2 , Nr. « ^
E d i k t . ,.,

I n der Nealerekutionssache des Gregors
von Scedorf, gegen Johann Martinzhizh von »° /
ŝt »ie Feilbietungsrudlik vom Bescheide 28- ^ l

l I - , 3. 4670, betreffend den unbekannt wo befind»«!
Nikolaus Martinzhizl,, dem Valenün Leskouz °°
Seedorf, als Ou^u»- -»<< a>:!um, zugestellt " " ^
wovon derselbe wegen allsällig.'r eigener iV' ^
mung seiner Rechte verständigt wird. n,»-i4

K. k, Bezirksgericht Planina am I ! , AugU!'»»' -

Z T ^ V o ^ ^ Nr.̂  S296.

Von dcm k. t, Bezirksgerichte N"ssenfuß w»»
hiermit kund gemacht: .,«

Es sei über Ansuchen des k, f. Steuern"
hier, lioinin« deö hohen Aerartz, die exekutive 3/
bietung der, dem Nikolaus Gazhnik von MladaM
gehörigen, im Nafsensußer Grundduche 511K "^^
Nr. 370 vorkommenden, gerichtlich auf 270 f>. s
schätzten ',2 Hübe. wegen schuldiger Gründen"
liungsgebüinen pr. 63 ft. 4 ^ kr. bewilliget, u»°
seiln zu deren Vornahme 3 Fülbietungstagsatz»"^,
auf den l>. September, l l . Oktober u. «'- ^^
vember d. I , , und zwar jedesmal Vormittag
9 Uhr in der Amtskanzlei mtt dem Anhange " »^
ordnet worden, daß die Realität nur ^> " !»
Feiloictung auch unter dem Schätzungswerthe )
angegeben werden würde. ^ l l

Der Grundduchserttakt, das Schätzungspro'
und die Lizitationsdedingnisse können täg»a)
amts eingesehen weiden. ZB

K, k. Bezirksgericht Nassenfuß am 1«.
1854. ^ ^

3. 1290. (2) ^^'
E d ! k >. , . bl'

Vom k. k. Bezirksgerichte Plan,na 'v^ail!! '
kannt gegeben, daß über die Klage vcs ^ ^ .
Debeuz von Wezulak Nr. 18, wider N'ko "u° ^e
schilsch und dessen alliälligc Rechtsnachf«>6° ' ^s
unbekannten Aufenthaltes, wegen Anelkeiniu^ ^
Eigenthumes der, im Grundbuche Thun»" ^ c,,
Rektif, Nr. 456 vorkommenden Halbhlide ^ ' ^1
die Tagsatzung zur mündlichen Verhand " u,^l<
den 27. Oktober l. I . , Früh um >0 " « ' ^ ^^
richts anberaumt, und den Geklagten «"3 ^/'
unbekannten Aufenthaltes Herr I o l M " L ^ ^ ,
Wezulak als <ü»r2tc>r l>cl gctum deigegeve'^ ,p,s '
mit welchem die Rechtssache verhandelt ruer^<W

Dessen werden die Geklagten wegc" ^ „ , "
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mil ^ l M V
hange verständiget, daß dieselben b'e°" bc<N
selbst zu erscheinen oder einen Sachwal er ^ ^ °
len. oder dem bestellten Kurator ihre N " " ^„zV
Hand zu geben , überhaupt °rd'>ungs'""v " ^,ige"
schreite?' h^ben/widrigens sich 7 ' ^ ^ . ' h"'«"'
ihrer Verabsäumung nur selbst zuzuMe.

Planina am 7. I l iM !854.


